[image: Ein Bild, das Symbol, Logo, Emblem, Clipart enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]CUMÜN DA SCUOL








                                                                                                                                                                                                                                                           

Formular «ordentliches Baubewilligungsverfahren»
Gemäss Art. 86-92 Raumplanungsgesetz für den Kanton Graubünden (KRG), Art. 41-49 Raumplanungsverordnung für den Kanton Graubünden (KRVO)
	einzureichen an:
	Cumün da Scuol
Bauamt
Bagnera 170
7550 Scuol
+41 81 861 27 20
uffizidafabrica@scuol.net



	Baugesuch Nr.:
	[bookmark: BaugesNr]     
	
	Von der Baubehörde auszufüllen!

	Eingang:
	[bookmark: Text115]     
	
	öffentliche Auflage vom:
	[bookmark: Text116]     
	
	bis:
	[bookmark: Text117]     

	
	
	
	
	
	
	
	



	Baugesuch

	☐
	innerhalb der Bauzone (im Doppel einzureichen)
	☐
	ausserhalb der Bauzone (5-fach einzureichen)*



	Sprachauswahl für die Verfügung
Bitte wählen Sie die Sprache, in der Sie die Verfügung erhalten möchten:

	☐
	Romanisch
	☐
	Deutsch



	Angaben zur Bauherrschaft

	
	
	Bauherrschaft
	
	Grundeigentümer/in
(☐ identisch mit Bauherrschaft)
	
	Projektverfasser/in
(☐ identisch mit Bauherrschaft)

	Name / Vorname:
	
		
		
	
	Strasse / Nr.:
	
		
		
	
	PLZ / Ort:
	
		
		
	
	Telefon/Mobil:
	
		
		
	
	E-Mail:
	
		
		
	
	Rechnungsadresse: 
	
	(☐ identisch mit Bauherrschaft)
	
	
	
	

	



	Bauvorhaben
	

	Projektbezeichnung: 
	
	☐ Abbruch:
	
	☐ Neubau:
	
	☐ Anbau / Umbau / Erweiterung / Zweckänderung:
	
	☐ Projektänderung einer bewilligten Baute / Anlage:
	
	☐ Ersatzneubau:
	
	☐ Andere:
	
	Geplanter Baubeginn:
	
	Baugespann: 
	☐ Nein
	☐ Ja, erstellt am: 
	
	
	
	
	
	
	



* Für BAB-Gesuche (Bauten und Anlagen ausserhalb der Bauzone) müssen die das entsprechenden Formulare (abrufbar unter www.are.gr.ch) je 5-fach beigelegt werden.
	Lage des Vorhabens
	

	Parzellen-Nr.:
	
	Nutzungszone / überlagerte Zone:
		Quartierplan:
	☐ Ja
	☐ Nein

	Standort (Strasse/Haus-Nr./Ort):
	
	Baurechts-Nr./E-Grid:
	
	Gebäudeversicherungs-Nr./E-Gid:
	
	Koordinaten:
	2’
	1’

	
	



	Approximative Baukosten

	Gebäudekubatur
(m3 nach SIA 416):
	
		Kosten pro m3 (Fr.):
	
		Total (Fr.):
	
	
	
	
	
	
	
	
	



	Baumaterialien, Gestaltung
	

	Umfassungswände:
	
	Balkonbrüstungen:
	
	Zwischenwände:
	
	Bauart der Treppenanlage und der Wände des Treppenhauses:
	
	Dachaufbauten und Dachneigung:
	
	Art, Materialisierung und Farbe der Fassade:
	
	
	



	Ausmasse und Abstände

	Parzellenfläche:
		
	Fassadenhöhe:
	
	Anrechenbare Grundstücksfläche (aGSF):
		
	Gesamthöhe:
	
	Ausnützungsziffer (AZ)
		
	Gebäudelänge:
	
	Anrechenbare Geschossfläche (aGF):
		
	Gebäudebreite:
	
	
	
	
	Grenzabstand klein:
	
	
	
	
	Grenzabstand gross:
	
	

	Grenzabstand eingehalten:
	☐ Ja
	☐ Nein
	Gebäudeabstand eingehalten:
	☐ Ja
	☐ Nein

	Strassenabstand eingehalten:
	☐ Ja
	☐ Nein
	Abstände Wald. u. Gewässer eingehalten:
	☐ Ja
	☐ Nein

	
	
	
	
	
	
	

	Weiteres und Bemerkungen:
	
		



	Angaben über Heizung und Warmwasser

	☐ bestehend
	☐ neu
	☐ keine/unbeheizt

	☐ Wechsel von
		zu:
	
	Heizsystem: 
	☐ Luft/Wasser-Wärmepumpe (Lärmschutznachweis)
	☐ Erdsonden-Wärmepumpe

	
	☐ Holz
	☐ Öl
	☐ Andere: 

	
	☐ Zentralheizung
	☐ Zentralheizung für mehrere Gebäude

	Energiequelle für Warmwasser:
	
	Weiteres und Bemerkungen:
	
		





	Abstellplätze für Motorfahrzeuge
	

	Anzahl vorgeschriebene Parkplätze für das Bauvorhaben:
	
	Anzahl geplante Parkplätze für das Bauvorhaben:
	
	Anzahl fehlende Parkplätze für die Berechnung der Ersatzabgabe:
	
	Nachweis der Parkplätze (Grundbuch und Grundbuchplan):
	
	
	



	Beschrieb der Wohnung(en)

	Stockwerk
	Wohnungs-Nr.
	Amtliche
Wohnungs-Nr.
	Wohnfläche in m2
	Anzahl Zimmer
	Mehrere Stockwerke
	Lage auf dem Stockwerk
	Küche (mind. 4 m2)
	Kochnische (bis 4 m2)
	Keine Küche/ Kochnische

						☐
		☐
	☐
	☐

						☐
		☐
	☐
	☐

						☐
		☐
	☐
	☐

						☐
		☐
	☐
	☐

						☐
		☐
	☐
	☐

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	→ Bei mehr als 5 Wohnungen, bitte eine separate Liste aller Wohnungen beilegen
	
	
	

	Anzahl Gewerberäume / sonstige separate Räume:
	
	Zweck/Nutzung:
		

	
	
	
	

	Wohnungs- Nr.
	Erstwohnung, bzw.
einer Erstwohnung gleichgestellte Wohnung
Art. 7 Abs. lit. a ZWG
	Touristisch bewirtschaftete Wohnung
(Einliegerwohnung)
Art. 7 lit. b ZWG und Art. 7 Abs. 2 lit. a ZWG
	Touristisch bewirtschaftete Wohnung (Wohnung wird von einem strukturierten Beherbergungsbetrieb bewirtschaftet)
Art. 7 Abs. 1 lit. b ZWG und Art. 7 Abs. 2 lit. b ZWG

		☐
	☐
	☐

		☐
	☐
	☐

		☐
	☐
	☐

		☐
	☐
	☐

		☐
	☐
	☐



	Baubeschrieb

	Beschrieb mit Angaben über Zweckbestimmung, Bauausführung, Material, Farbgestaltung, Konzepte usw.:

	



















	Anschluss Ver-/Entsorgungsleitung

	Trinkwasser:
	☐ bestehend
	☐ neu
	☐ kein Anschluss
	☐ eigene Quelle

	Abwasser:
	☐ bestehend
	☐ neu
	☐ kein Anschluss
	

	
	Anzahl Anschlüsse in Gemeindeleitung:            Stk.
	
	

	
	Wenn kein Anschluss:
	☐ Kleinkläranlage
	☐ Tank
	☐ kein Abwasser
	☐ Andere: 

	Meteorwasser:
	☐ bestehend
	☐ neu
	☐ kein Anschluss
	

	
	☐ Anzahl Anschlüsse: in Gemeindeleitung      Stk.
		

	
	Versickerung:
	☐ ja
	☐ nein
	
	



	Angaben zu Wasserbelastungswerte (LU) bei Neubauten und Erweiterungen (Abklärung durch Fachplaner)

	Dimensionierung Hauszuleitung / Wasserzähler

	Höchstlast (gemäss Diagramm SVGW / W3)
	
		l/s
		m3/h
	

	Zuleitung (Durchmesser)
	DN
		mm
		Zoll
	

	Wasserzähler
	Qn
		m3/h
	DN
		mm

	
	
	
	
	
	
	



	Unterschriften (schliessen nachfolgend aufgeführte Zusatzformulare sowie die Baugesuchsunterlagen inkl. die Bestätigung, dass bei der Umsetzung des Bauvorhabens die erforderlichen Massnahmen zum Schutz gegen Radon ergriffen werden mit ein*)

	Ort und Datum
	
		
		
	
	Unterschriften:
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	Bauherrschaft
	
	Grundeigentümer/in
	
	Projektverfasser/in

	
	
	
	
	(☐ identisch mit Bauherrschaft)
	
	(☐ identisch mit Bauherrschaft)



Alle betroffenen Grundeigentümer müssen das Baugesuchsformular unterschreiben. Bei Miteigentum oder Stockwerkeigentum ist zusätzlich der Beschluss der Eigentümerversammlung sowie eine Vollmacht einzureichen.
* Rechtsgrundlagen/Hinweis «Schutz gegen Radon»

	Einzureichende Unterlagen (Checkliste), in zweifacher Ausführung  mit * gekennzeichnet zwingend

	☐
	Grundbuchauszug sowie Mitteilungen an Nachbarn und allfällige weitere vertragliche Vereinbarungen*

	☐
	Aktueller Situationsplan/Katasterplan (1:500 oder 1:1 000), unterzeichnet durch den Nachführungsgeometer 
(Kindschi Indschegners e geometers SA, Scuol, 081 860 04 40) mit rot eingezeichnetem Projekt und vermassten Grenz- und Gebäudeabständen.*

	☐
	Vermasste Grundrisse aller Geschosse 1:100 mit Angabe der Zweckbestimmung

	☐
	Werkleitungsplan 1:100 mit: Meteorwasserleitungen (Lage, Höhe, Durchmesser, Gefälle), Abwasserleitungen (Lage, Höhe, Durchmesser, Gefälle), Trinkwasseranschluss vom Schieber bis zur Verteilbatterie in den Technikraum, Strom- und Telekommunikationsleitungen, Fernwärmeleitungen und Drainageleitungen, Erdsonden und Erdsondenleitungen bis zum Verteiler und bis in den Technikraum.

	☐
	Fassadenpläne 1:100 mit bestehenden und neuen Terrainlinien einschliesslich Höhenkurven

	☐
	Quer- und Längsschnitte 1:100 mit Stockwerken, Gebäude- und Strassenhöhen sowie altem und neuem Geländeverlauf

	☐
	Detaillierte Berechnung der anzuwendenden Ausnützungsziffer

	☐
	Flächen- und Volumenberechnungen nach SIA 416

	☐
	Projekt- / Erschliessungspläne: Terrainveränderungen, Stützmauer, Einfriedungen, Parkplätze, Bepflanzungen, Umgebung

	☐
	Fotodokumentation des bestehenden Gebäudes 

	☐
	Gesuch für eine Feuerpolizeiliche Bewilligung * : www.gvg.gr.ch  

	☐
	Vorprüfungsentscheid der Gebäudeversicherung (bei Bauten in der Gefahrenzone) www,gvg.gr.ch 

	☐
	Unterlagen für Bewilligungen von Grabungen und Sondierungen, für Grundwasserabsenkung und Grundwasserentnahmen sowie von Wärmepumpen für die Benutzung von Wasser- oder Bodenwärme gemäss den Weisungen der kantonalen Fachstelle für Gewässerschutz (je nach Bauvorhaben erforderlich) www.anu.gr.ch

	☐
	AMZ, Ersatz für nicht zu erstellende Pflichtschutzplätze *: www.amz.gr.ch  



	Zusätzliche Gesuchs-/Meldeformulare (je nach Bauvorhaben erforderlich)

	☐
	Gesuch für Bauvorhaben an Kantonsstrassen wie Näherbauten, Zufahrten, Zugänge, Parkplätze usw. (www.tba.gr.ch)

	☐
	Eingabeformular Stellungnahme zum hindernisfreien Bauen (www.bauberatungsstelle.ch)

	☐
	Bewilligungen für Gewässer- und Umweltschutz, Natur- und Landschaftsschutz (www.anu.gr.ch)

	☐
	Meldeformular und Selbstdeklaration über die korrekte Erstellung von Solaranlagen (www.gvg.gr.ch)

	☐
	Checkliste für die Planung und Umsetzung von Gebäudeschutzmassnahmen
(www.schutz-vor-naturgefahren.ch)

	☐
	Bestätigung für bauliche Auflagen in der Gefahrenzone (www.gvg.gr.ch)

	☐
	Gesuch für eine Bewilligung für Feuerungen und Brennstofflager sowie Tankstellen und ortsfeste Flüssiggasbehälter (www.gvg.gr.ch)

	☐
	Dimensionierungsnachweis von komplexen Erdwärmesonden-Anlagen nach SIA 384/6 (www.anu.gr.ch)

	☐
	Gesuch für Bohrungen und Eingriffe in besondere gefährdeten Gewässerschutzbereichen Au (www.anu.gr.ch)

	☐
	Gesuch um Bewilligung einer Wärmepumpenanlage zur Nutzung von Wasserwärme (www.anu.gr.ch)

	☐
	BAB-Formulare (www.are.gr.ch)

	☐
	Lärmschutznachweis des Cercle Bruit bei aussen aufgestellten Luft/Wasser-Wärmepumpen (www.anu.gr.ch)

	☐
	Gesuch zur Behandlung und Ableitung von Baustellenabwasser (www.anu.gr.ch)







	Grundsätze für die Ausfertigung von Baugesuchen

	Es ist ein Höhenfixpunkt mit der effektiven oder mit einer fiktiven Höhe zu bezeichnen. Der Höhenfixpunkt muss so gewählt werden, dass er auch während der Bauzeit als Kontrollpunkt immer bestehen bleibt. Gefährdete Polygonpunkte müssen vor Baubeginn durch den Grund–buchgeometer gesichert werden.
	Im Katasterplan sind alle Höhenpunkte des bestehenden Terrains an den Gebäudeecken, die im Gelände profiliert werden müssen, in Übereinstimmung mit dem Höhenfixpunkt anzuschreiben. Diese Punkte müssen auch in die entsprechenden Fassadenpläne eingetragen werden.

	Bei Neubauten ist die Erdgeschosshöhe gut sichtbar zu bezeichnen.
	Im Katasterplan sind die Gebäudehauptmasse sowie Grenzabstände und Gebäudeabstände einzutragen.

	In den Fassaden- sowie in den Quer- und Längsschnittplänen ist die bestehende und projektierte Terrainlinie genau einzutragen. Sämtliche Terrainveränderungen müssen ersichtlich sein.
	In den Quer- und Längsschnittplänen sind alle Geschosse sowie die höchste Erhebung des Gebäudefirstes mit Quoten anzuschreiben, die in Übereinstimmung mit dem Höhenfixpunkt stehen.

	Werkleitungen (Strom, Wasser, Kanalisation) und Zugänge sowie Einfahrten und Parkflächen müssen im Situationsplan ersichtlich sein. 
	Bei Um-, An- oder Ausbauten sind die bestehenden und die neuen Gebäudeteile in allen Plänen mit verschiedenen Farben zu bezeichnen (Abbruch = gelb, neu = rot, bestehend = grau)

	Wenn auf einem bereits überbauten Grundstück gebaut werden soll, müssen sämtliche Grundrisse der bestehenden Gebäude mit eingereicht werden.
	Grenzpunkte sind mit Pfählen zu markieren und müssen ebenso wie die Profilstangen freigelegt sein.

	Sämtliche Baueingabepläne müssen von Architekten, Grundeigentümern und Bauherren unterzeichnet werden.
	Detaillierte Berechnungen sind für alle aufgeführten massgebenden Grössen beizulegen.

	Es steht dem Bauamt frei, wenn nötig weitere Details bei der Bauherrschaft bzw. deren Vertretung einzufordern.
	Bezüglich Vollständigkeit weiterer Unterlagen wird auf die jeweilige Fachstelle oder das entsprechende Amt verwiesen.
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